
den theologischen Gehalt des Missale omanuıum ZUrT Grundlage nehmen, da dieses
amals 1n den Händen er Theologen Wal. Allerdings schien bisher, als se1 seiner-
eıt das Missale iın dieser Weise icht 1n das Bewußlßltsein der Theologen Die
vorliegende Ausgabe aber zelgt, der Wende VO ZU Jahrhundert ein
lebendiges Bemühen die Lıturgie und ihre Aussagen gab „}1Iie eıit wal doch ohl
besser als ihr Ruf“ (Einführung Man kann also gerechterweise VO: Missale
aus ein theologisches Urteil tällen. Als zweıtes bringt die Neuausgabe unXns ein1ge
liturgische Traditionen der deutschen Kirchen wieder ahe Wır verweıisen auf die
Wochentagsperikopen der Sonntagsmessen, die relativ wenıgen Heiligenfeste (nNUr 2!
doch auttfallend für 1ine Zeit die WIT bisher geradezu tür heiligen- und reliquien-
süchtig en die Sequenzen, die das Konzil VO  - Irıent ohl rTadıka. 4a4us-
tegte also ınge, die heute wieder VO  - Interesse sind Einen Punkt möchten WITL
leichsam als Wunsch für die Neubearbeitung der Perikopenordnung herausheben
das ehrwürdige Evangelium VO INZug Jesu 1n Jerusalem ersten Adventsonntag!

Zum riıtten kann die Neuausgabe dieses alten „Schott” S! seliner Sprach-
gestalt VO: Bedeutung se1n, gerade jetzt, vieles LLC.  C un „amtli  D übersetzt
werden mu Das kräftige Deutsch des Flurheym-Medibuches VO  w} 1529 regt 28 bei
ucCcmMZ Wiedergaben icht allzu zimperlich und vorsichtig se1n, sondern {was

'n x SCNH, Was der Würde un Monumentalität und unkomplizierten Klarheit des
lateinischen Textes entspricht. 1l1ertens möchte iInan hinweisen auft ine Bedeu-
Cung, die ina  , damals der Ausgabe eines eßbuches beilegte: es Evangeliumrhielt seinen Holzschnitt, damit der Meditation des Wortes Oottes ein Hilte zuhan:!
sel1. (Die Ilustrierung i1st fachkundig beschrieben un kunstgeschi:  tli eingeordnet
VO  - Dr. Richard Bellm.|} Der rlesigen Verteuerung durch die kostspielige Ulustration
(insgesamt 308 bbildungen 197 chnitte) der geistliche (;ew1ınn OiItfen bar wert.

Un zuletzt se1 auch SCIN der hohe bibliophile Wert des Bandes hervorgehoben.
ist eın Buch, dessen Besitz freut das jedem jeh wird, für den Bücher Geschichte,

Ja Individuum sind. Wer Iso ein  &4 passendes eschen. sucht, das VOT1 geistlichem Wert,auch „repräsentativ“, kurz, das etwas Besonderes se1n soll, greifediesem Bu  Z Er hat das richtige ewählt. Angelus äußling OSB

OSse: KIRCHENGESCHICHTE AUS ERSTER HAND Berichte VOI
Augenzeugen un Zeıtgenossen. (Arena-Gro  and.) Arena-Verlag, Würzburg 19i  ®
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Die Auswahl der 1er vorgelegten extfe mu{ ausgezeichnet genannt werden.
denn s1e ergeben eın ziemlich lückenloses Bild aus all den Bereichen, 1n denen die
Kirche 1n ihrer Geschichte ehbt und ihren Herrın bezeugt. Die Litur 1e. ist durch Be-

istliche Eucha-richte aus Aetheria (der Jerusalemer Taufunterricht), Justins (die alt
ristiefeier) und Eusebs (die Kirchenbauten Konstantins) vertreten Auch das Doku-
mMment S  ber die Priesterweihe VOnNn arl Leisner 1m Dachau FE Dezember 1944
gehört hierher Aus der Benediktinerregel sind exte aus den Offiziumskapitelngebracht; ber diese Textzusammenstellung er das Leben des hl Benedikt aus
dem Buch der Dialoge Gregors un einige Re eltexte] sSoOwl1e die dazugehörigen
Kommentierungen (vgl auch 61} befriedigen 88l Benedikt wird noch ganz nach
dem Klischee des einmaligen Reformators eines abgewirtschafteten Mönchstums
beurteilt, der icht Waäl, und wenigstens mit einem Wort hätte die Problematik
der „Lebensbeschreibun Gregors angedeutet werden müssen; auch berührt peinlich,al el den Regelstel Just die entscheidenden christologischen Begründungenwegfallen (etwa Kap über den Gehorsam derer, „die nichts teueres als Christus

ennen“”]; das Ka itel der Regel, anz abgedruckt, hätte genü einen uI-
fassenden Eindru der Benediktinerregel Eın Beri ber die großekaritative Tätigkeit der alten Kirche hätte das Bild der Frühzeit gut abgerundet.

isere Ausstellungen sind unwesentlich. Das wertvolle Buch vermittelt die
Quellen, die jeden bereichern, dem etwas der Kirche liegt. Das Buch wird VOI
al 1mMm Religionsunterricht und ONSs 1n der Ju endarbeit TAauU  ar se1n. Die
Texte den Bildern VO  } 1INnzenz VO Paul Petrus anıisıus (nach 376 f.sind vertauscht. I Angelus Häußling OSB
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